
 

Bad Bentheim 
JUGENDFEUERWEHR 

im 
EINSATZ 

RETTEN  LÖSCHEN  BERGEN  SCHÜTZEN 

wählen! NOTRUF  keinen  
...denn Tiere können  



- gegründet 1990   

- 23 Mitglieder und 15 Betreuende 

ca. 2.680 Stunden Jugendarbeit pro Jahr in den Bereichen:              

Allg. Jugendarbeit, Feuerwehr-Technik, Naturschutz und Freizeiten 

 

 

 Wir stellen uns vor 

Jugendfeuerwehr Bad Bentheim 

JF... 

Am 01.09.1990 wurde unsere Jugendfeuerwehr (JF) in Bad Bentheim, Landkreis Grafschaft Bentheim / Nieder-
sachsen gegründet. Unsere Arbeit hat das Ziel, Kinder und Jugendliche für den Einsatz in der aktiven Feuerwehr 
vorzubereiten. Mit Vollendung des 16. Lebensjahres und Bestehen der „Leistungsspange der Deutschen Jugend-
feuerwehr“ (einem Leistungsnachweiß), wechseln die Jugendlichen „zu den Großen“ in die Einsatzabteilung, um 
ihr ehrenamtliches Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr Ortsfeuerwehr Bad Bentheim fort zu führen.  

Zudem erfüllt die JF wichtige Aufgaben im Bereich der allgemeinen Jugendarbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
Sie besteht aktuell aus 23 Jungen und Mädchen im Alter von 10-16 Jahren sowie 15 Betreuenden, die für die 
Gestaltung der Dienstabende und Vorbereitung verschiedenster Freizeitaktivitäten zuständig sind.  

Im vergangenen Jahr wurden je Mitglied 84,5 Gruppenstunden feuerwehrtechnische Ausbildung und 116 Grup-
penstunden allgemeine Jugendarbeit geleistet. Weitere 671 Stunden wurden von den ehrenamtlichen Betreuen-
den in die JF-Arbeit investiert. 

Neben den Grundaufgaben der Feuerwehr - Retten, Löschen, Bergen -  wird auf den Dienstabenden auch das 
Schützen, genauer „Natur-Schützen“ thematisiert. So übernahmen die Jugendlichen in der Vergangenheit die 
Patenschaft für ein Feuchtbiotop in den Bentheimer Sandstein-Bergen und nimmt jährlich am „Tag der sauberen 
Landschaft“, einer Müllsammelaktion im Stadtgebiet, teil. 2018 besuchten sie das Weltkulturerbe „Wattenmeer“ in 
der niederländischen Nordsee. Feuerwehr-Veranstaltungen, wie z. B. der Kreisjugendfeuerwehrtag, Geschicklich-
keitsspiele und das Kreiszeltlager sind feste Termine im JF-Jahr. 

Die Entwicklung und der Ausbau sozialer Kompetenzen oder das Verständnis für Umwelt und Umgebung sind 
ein weiteres Anliegen der JF-Arbeit. Aufgrund der demografischen Entwicklung der deutschen Bevölkerung (we-
niger Kinder, mehr ältere Menschen) ist diese Förderung sehr wichtig, da gerade kleine Feuerwehren schon jetzt 
Nachwuchssorgen haben.  

In Bad Bentheim sind mittlerweile 80 % (!) der aktiven Einsatzkräfte ehemalige JF-Mitglieder. 

Die Grundausrüstung der JF wird von der Stadt gestellt. Für die Finanzierung der allgemeinen Jugendarbeit, wie 
Zeltlager oder Ausflügelte ist die JF auf Sponsoren und Spenden angewiesen. 

Da Tiere keine Sponsoren kontaktieren können, entschlossen sich die Jugendlichen, zur Arterhaltung der Vögel 
Nistkästen zu bauen und den Erlös des Nistkasten-Verkaufs in Form einer Patenschaft für die stark bedrohte 
Nordpersische Leopardin im Tierpark Nordhorn zu spenden - selbstlos und freiwillig - für die Natur! 

 

 

 



 

 

 

 Projekthintergrund und Details 

Jugendfeuerwehr Bad Bentheim 

SCHÜTZEN... 

Im Frühjahr 2018 kam den Betreuenden unserer JF die Idee, im Rahmen der allgemeinen Jugendarbeit, Kontakt 
zu Hr. Walter Oppel (NABU) aufzunehmen und ihn in den Werkstätten der Realschule in Bad Bentheim zu 
besuchen. Hr. Oppel ist Experte für den Bau von Nistkästen für so genannte Höhlenbrüter. An zwei 
Dienstabenden wurden von den Jugendlichen, unter fachkundiger Anleitung, zahlreiche Holzbehausungen für 
Blau- und Kohlmeisen gezimmert.  

Durch die Berichterstattung auf der Homepage unserer Feuerwehr bekam die JF Anfragen, ob die Nistkästen 
käuflich seien. Diese Anfragen, sowie Preisvorstellungen, wurden im Jugendausschuss von den Jugendlichen 
diskutiert. Für einen Spendenbetrag von mindestens 10 Euro „für den guten Zweck“ wurden diese veräußert. 

Auf der Jahreshauptversammlung im Januar 2020 wurde die Frage gestellt, für welchen Zweck der Verkaufserlös 
eingesetzt werden soll. Nach kurzer Überlegung schlugen die Jugendlichen vor, dieses Geld nicht für eigene 
Aktionen oder Materialien auszugeben, sondern eine Tierpatenschaft im Nordhorner Tierpark zu übernehmen , 
zur großen Begeisterung der Betreuenden und Jugendwarte. Die Jugendlichen sprachen sich an diesem Abend 
für einen seltenen Schimpansen aus, doch leider wurden diese Anfang 2020 nach Belgien umgesiedelt. 

Da sich auch Jugendfeuerwehren Corona bedingt seit März nicht treffen dürfen, wurde eine digitale Umfrage per 
Messenger „whatsapp“ durchgeführt. Die Entscheidung der Jugendlichen fiel auf eine stark bedrohte 
Nordpersische Leopardin, welche im Nordhorner Tierpark lebt. 

Anfang Mai diesen Jahres konnten zwei Jugendliche dem Tierpark, unter Einhaltung der Abstands- und 
Hygieneregeln, die Spende aus dem Nistkasten-Verkauf persönlich überreichen und stolz die Patenschafts-
Urkunde entgegennehmen. 

Über drei Jahre wurde von den Jugendlichen verschiedener Altersstufen an dem Projekt „Nistkasten“ gearbeitet, 
diskutiert und gemeinschaftliche Entscheidungen getroffen. Eins steht für die Jugendlichen fest: Diese einjährige 
Patenschaft zur Arterhaltung muss dringend verlängert werden, um stark bedrohte Tiere fortan zu schützen. 

Das Betreuenden-Team ist begeistert und stolz auf die Einstellung der Jugendlichen, sieht sich in der Wichtigkeit 
seiner Jugendarbeit bestätigt und steht selbstverständlich mit Rat und Tat an der Seite ihrer JF’ler, denn... 

 

Tiere können keinen Notruf wählen! 

 



Nordpersischer Leopard 
Verbreitung: Iran, Kaukasus, Afghanistan 

Gewicht: bis 90 Kg, Höchstalter: 23 Jahre 

Feinde: Mensch (unkontrollierte Bejagung) 

Status: kritisch bedroht, ca. 870 - 1.300 Restexemplare 
 

Der Nordpersische Leopard wurde 2008 erstmals als potenziell gefährdet eingestuft. 2016 wurde er in 

Deutschland zum „Zootier des Jahres“ gewählt. Seit diesem Jahr zählt seine Gattung zu den „stark 

gefährdeten“ Tierarten - mit schlechten Aussichten. Erfreulicherweise gelang es dem Tierpark Nordhorn 2014, 

nach mehrjähriger Forschungsarbeit, mittels künstlicher Befruchtung, zwei Nachwuchsleoparden zu züchten. 

Für die Erhaltung der letzten noch existierenden Großkatzen in Europa, ist das ein großer Erfolg. 

 

 

  

Vorstellung 

(Paten-)Tier 

NOTFALL... 

Kohl- und Blaumeisen 
Verbreitung: Europa 

Gewicht: 20 g, Höchstalter: 5 Jahre 

Feinde: Infektionskrankheiten, Raubvögel, Mensch 

Status: (noch) nicht bedroht 

Meisen nisten nur in rundherum geschlossenen Bauten (Höhlenbrüter). Durch Abholzung und Monokulturen 

sind alte Baumbestände selten geworden. Meisen haben daher massiv Probleme, Nistplätze zu finden. Als 

Parasiten- und Käferfresser tragen sie allerdings einen unverzichtbar wichtigen Anteil zum natürlichen 

Artengleichgewicht an Bäumen und Grünflächen in den Städten bei. Anfang 2020 wurden Meisen von einem 

noch nicht vollständig aufgeklärten Virus befallen. Wie sich herausstellte, verstarben unzählige Tiere an einer 

Lungenentzündung. 

Wir hoffen, dass wir mit dem Bau der Nistkästen dazu beitragen, dass sich der Bestand an Blau- und 

Kohlmeisen schnell wieder erholt. 



 

 

  

 

Visualisierung 

Projekt-Struktur 

Schützen... 

Notfall: stark vom Aussterben bedroht 

Jugendfeuerwehr 
Bad Bentheim 

Blaumeise 

Nordpersischer Leopard 

Notfall: von unbekanntem  

Virus befallen 

„WIN-WIN-WIN-Situation“  



 Portrait und Stellungnahme l  

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
Landesverband Niedersachsen e. V. - Kreisgruppe Grafschaft Bentheim 

PARTNER... 



 

 
Portrait und Stellungnahme ll 

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
Landesverband Niedersachsen e. V. - Kreisgruppe Grafschaft Bentheim 

PARTNER... 



 

 

 

Portrait und Stellungnahme 

PARTNER... 

Tierpark Nordhorn 

Foto © Franz Frieling 



 

 

 

 

Patenschaft für Nordpersische Leopardin 

STOLZ... 

Urkunde 


